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1. Allgemeiner Überblick

Die Abwasserbeseitigung der Stadt Wernau wurde zum 01.01.2010 aus dem städtischen 

Haushalt ausgegliedert und in einen Eigenbetrieb überführt. Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, 

das im Stadtgebiet anfallende Abwasser nach Maßgabe der Entwässerungssatzung den

Grundstückseigentümern abzunehmen, zu sammeln, zu reinigen und schadlos abzuleiten.

Das Wirtschaftsjahr 2018 schließt mit einem Gewinn in Höhe von 50.881,20 € (Vorjahr Gewinn

von 68.103,86 €).

Für noch nicht ausgeglichene Kostenüberdeckungen früherer Jahre besteht in der Bilanz des 

Eigenbetriebes eine Passivierungspflicht nach § 249 Abs. 1 HGB als ungewisse Verbindlich-

keit, da der Eigenbetrieb die zur Kostendeckung führenden Gebührenanteile den Gebühren-

schuldner, zwingend erstatten muss (§ 14 Abs. 2 KAG).

Eine Überdeckung kann in die gebührenrechtliche Kalkulation für Folgejahre eingestellt wer-

den. Bei dann entsprechenden Unterdeckungen der Folgejahre wird die Gebührenausgleichs-

rückstellung aufzulösen sein. Alternativ zur vorgenannten Methode des Gebührenausgleichs 

können durch Beschluss des Gemeinderats gebührenrechtliche Unterdeckungen der Folgejah-

re mit der Gebührenausgleichsrückstellung verrechnet werden.

Bei mehrjähriger Gebührenbemessung ist nicht das Ergebnis des einzelnen Jahres, sondern 

das Ergebnis des gesamten Bemessungszeitraumes ausgleichsfähig bzw. ausgleichspflichtig. 

Dies bedeutet beispielsweise, dass die während des Kalkulationszeitraum der Gebührenaus-

gleichsrückstellung zugeführten Überdeckungen im letzten Jahr des Bemessungszeitraums er-

tragswirksam aufzulösen sind, um das zutreffende gebührenrechtliche Ergebnis des Bemes-

sungszeitraums in der Gewinn- und Verlustrechnung abzubilden. Unterdeckungen und Über-

deckungen, die während des Bemessungszeitraums entstehen, sind spätestens im letzten Jahr 

des Bemessungszeitraums buchhalterisch miteinander zu verrechnen, so dass zum Ende des 

Kalkulationszeitraums entweder eine saldierte Über- oder Unterdeckung ausgewiesen wird. 

Die Abwasserbeseitigung Wernau hat für das Jahr 2018 einen einjährigen Bemessungszeit-

raum gewählt. Die anteilige Gebührenüberdeckung aus den Jahren 2014 und 2015 von insge-

samt 163.737,58 € wurde aufgelöst und die gebührenrechtliche Überdeckung aus 2018 von 

insgesamt 424.605,72 € die in die Gebührenausgleichsrückstellung eingestellt.
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Zum 31.12.2018 bestehen somit folgende zu berücksichtigenden Gebührenüberdeckungen:

Jahr
Gesamtergebnis

€ 

Davon

in die 

Kalkulation

einzustellen bis

Niederschlags-

wasser

€ 

Schmutz- 

Wasser

€ 

2014 39.017,75 39.017,75 2019

2015 125.315,84 70.000,00 55.315,84 2020

2016 200.245,48 26.344,06 173.901,42 2021

2017 282.203,21 66.101,53 216.101,68 2022

2018 424.605,72 159.498,15 265.107,57 2023

Noch auszugleichen 

sind somit
321.943,74 749.444,26

2. Gebührenentwicklung
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3. Finanzen und Investitionen

Die Vermögensplan-Abrechnung weist im Jahr 2018 einen Deckungsmittelfehlbetrag in Höhe 

von 88.481,84 € aus. Unter Berücksichtigung des Deckungsmittelüberschusses aus den Vor-

jahren mit 138.261,86 € ergeben sich für den Betrieb Ende 2018 Finanzierungsmittel in Höhe 

von 49.780,02 €.

Folgende größere Investitionen wurden im Vermögensplan 2018 verbucht:

- Modernisierung Kläranlage  155.105 € 

- Kanal Lindenstraße  118.435 € 

- Hochwasserschutz Kläranlage 31.759 € 

- Herstellung befestigter Lagerfläche 40.789 € 
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4. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse beinhalten folgende Einzelposten:

2018

€ 

2017

€ 

Abwassergebühren 1.485.950,91 1.384.111,31

Anteil Straßenentwässerung 183.170,60 185.748,18

Sonstige Umsatzerlöse* 0,00 14.180,77

Teilauflösung von Zuschüssen und Beiträgen 139.698,04 142.957,18

Summe 1.808.819,55 1.726.997,44
* Sonstige Umsatzerlöse sind als Sonstige betriebliche Erträge nicht mehr Teil der Umsatzerlöse.

Hauptsächlich aufgrund der gestiegenen Unterhaltungskosten (Eigenkontrollverordnung) wurde 

in der Kalkulation die Schmutzwassergebühr von 1,82 €/m³ auf 1,97 €/m³ und die Nieder-

schlagswassergebühr von 0,34 €/m² auf 0,38 €/m² angehoben. 

Die Teilauflösung von Klär- und Kanalisationsbeiträgen deckt rund 27,87 % der Abschreibun-

gen auf das Sachanlagevermögen (i.Vj. 30,25 %). 

Der Materialaufwand beinhaltet folgende Aufwandsarten:

2018

€ 

2017

€ 

Strombezug 116.489,45 106.589,99

Wasserbezug 13.740,39 13.039,58

Verbrauchs- und Betriebsmittel * 52.850,26 38.589,43

Unterhaltung der Anlagen ** 168.820,38 262.871,81

Sonstiges 37.352,25 24.691,19

Summe 389.252,73 445.782,00
* Da die Vorräte über den Jahresverlauf hinweg gesunken sind, wurden mehr Betriebsmittel verbraucht.
** Sanierung nach der Eigenkontrollverordnung (Kanalsanierung Gottlieb-Wolfer-Straße, Plochinger Straße, Hauffstraße, Schiller-

straße), Wiederholungsbefahrung nach der EKVO; punktuelle Instandsetzung von Schäden; Reinigung Kanalnetz und Kläranla-
ge; Unterhalt Betriebsanlagen Kläranlage

Als Personalaufwand werden die nachgewiesenen Vergütungen für die Beschäftigten des Be-

triebes gemäß der Stellenübersicht ausgewiesen. Die Vergütungen der Mitarbeiter des Bauhofs 

werden als Bauhofverrechnung bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Der 

Personalaufwand betrug im Jahr 2018 211.764,71 € (Vorjahr 210.035,61 €).
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Die Abschreibung auf das bewegliche Sachanlagevermögen erfolgt nach der linearen Ab-

schreibungsmethode. Zugänge werden monatsbezogen abgeschrieben. Die Abschreibungen 

beliefen sich im Jahr 2018 auf 501.225,21 € (i.Vj. 472.652,70 €).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergeben sich aus: 

2018

€ 

2017

€ 

Verwaltungskostenbeitrag * 57.568,94 79.387,75

Bauhofleistungen 2.906,56 1.319,02

Versicherungen 5.189,30 4.600,22

Leistungsvergütung an Unternehmen ** 99.623,63 99.051,41

EDV-Kosten 14.747,07 16.939,37

Geschäftsaufwand *** 88.196,04 84.030,34

Summe 268.231,54 285.328,11
* Ab dem Wirtschaftsjahr 2018 wird der Verwaltungsaufwand seitens der Stadtverwaltung anhand festgelegter Stel-

lenanteile berechnet.
** Die Aufwendungen für die ntsorgung von 1141 Tonnen Klärschlamm sind konstant im Vergleich zum Vorjahr
*** Für das Jahr 2018 wurde eine Abwasserabgabe i.H.v. ca. 41.500 € festgesetzt.

Der Zinsaufwand für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beträgt im Jahr 2018 rund 

135.900 €.  

5. Schuldenstand

Die Kreditermächtigung betrug laut Wirtschaftsplan 2018 1.095.000 €, die allerdings nur mit 

100.000 € in Anspruch genommen werden musste. Parallel wurde der Finanzierungsüberhang 

der Vorjahre um 88.481,84 € abgebaut.  

Die ordentliche Tilgung bei Kreditinstituten belief sich auf insgesamt 284.828,67 €. Damit be-

trägt der Schuldenstand bei Kreditinstitutionen zum Jahresende (31.12.18) 6.238.455,53 € (im 

Vorjahr 6.423.284,20 €).

7



6. Lagebericht

Ziel des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung muss es sein, langfristig die hohen Standards 

der Wernauer Stadtentwässerung zu halten, zukunftsweisende Modernisierungsmaßnahmen

zu finanzieren und dabei ohne Bezuschussung des städtischen Haushaltes tragfähig zu blei-

ben. Das Jahresergebnis 2018 zeigt erneut, dass die Erreichung dieses Ziels mit vergleichs-

weise niedrigen Abwassergebühren möglich ist.

Für die Jahre 2020 und 2021 wurde eine neue Gebührenkalkulation erstellt. Die Gebühren-

überdeckung aus dem Kalkulationszeitraum 2016/2017 wurde in die Kalkulation eingestellt. 

Hauptsächlich aufgrund der steigenden Aufwendungen für die Klarschlammentsorgung musste 

die Schmutzwassergebühr von 1,97 €/m³ auf 2,08 €/m³ und die Niederschlagswassergebühr 

von 0,38 €/m² auf 0,40 €/m² angehoben werden. Ursächlich hierfür sind die gebührenrechtli-

chen Überdeckungen aus Vorjahren aber auch eine niedrigere kalkulatorische Verzinsung, da

das Trägerdarlehen gegenüber der Stadt Wernau vollständig getilgt und zu einem günstigen 

Zinssatz finanziert wurde.

Wernau (Neckar), 16.04.2020  

Michael Bauer  Patrick Klein
Kaufmännischer Betriebsleiter Technischer Betriebsleiter
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7. Beschlussvorschlag

Zum Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2018 (01.01. bis 31.12.) der Abwasserbeseiti-

gung Wernau werden folgende Beschlüsse gefasst:

1. Feststellung des Jahresabschlusses

1.1      Bilanzsumme 10.166.920,25 € 

1.1.1  Auf der Aktivseite entfallen auf

a.)    das Anlagevermögen 8.549.358,54 € 

        hiervon auf:

b.)    das Umlaufvermögen 1.617.561,71 € 

1.1.2  Auf der Passivseite entfallen auf

a.)    - das Eigenkapital 533.427,07 € 

hiervon auf:

- Ergebnis Vorjahre 482.545,87 € 

- Jahresgewinn 50.881,20 € 

b.)    - die empfangenen Ertragszuschüsse 1.827.255,96 € 

c.)     - die Rückstellungen     1.091.935,00 € 

d.)    - die Verbindlichkeiten   6.714.302,22 € 

1.2     Jahresergebnis  50.881,20 € 

1.2.1  Summe der Erträge  1.981.828,77 € 

1.2.2 Summe der Aufwendung 1.930.947,57 € 

2. Behandlung des Jahresgewinnes/-verlustes

2.1     Das Jahresergebnis in Höhe von 50.881,20 € ist

a) zur Tilgung des Verlustvortrages 0,00 € 

b) in die Allgemeine Rücklage einzustellen 0,00 €

c) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen 0,00 €

d) auf neue Rechnung vorzutragen 50.881,20 € 

3. Verwendung der für das Wirtschaftsjahr nach

§ 14 Abs. 3 EigBG für den Haushalt der

Gemeinde eingeplanten Finanzierungsmittel 0,00 €

4. Entlastung der Betriebsleitung

Die Betriebsleitung wird für das Jahr 2018 entlastet.
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ANLAGEN

ZUM

JAHRESABSCHLUSS

1. Bilanz zum 31.12.2018
2. Gewinn- und Verlustrechnung
3. Anlagevermögen
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A N H A N G

I. Grundsätzliche Angaben

Der Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung Wernau“ führt seine Rechnung als ei-

ne der doppelten Buchführung. Es gelten die Vorschriften des Dritten Buchs 

des HGB über Buchführung, Inventar und Aufbewahrung, soweit nach EigBG 

oder EigBVO nichts Anderes bestimmt ist.

II. Angaben zur Form u. Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust-

rechnung

Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wur-

den die Formblätter 1 (Bilanz) und 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der 

EigBVO zugrunde gelegt. 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31.12.2017 sind unverändert übernom-

men worden.

III. Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung bzgl. Ausweisung, Bilanzierung und Bewertung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet 

worden. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die voraussichtlich 

wirtschaftlichen Nutzungsdauern zugrunde, wobei als Abschreibungsme-

thode generell die lineare Methode angewandt wurde. Die Anlagenzugän-

ge werden ab dem Monat der Anschaffung bzw. Fertigstellung abge-

schrieben.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Netto-Einzelwert von 800 €

werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand er-

fasst. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berück-

sichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos angesetzt worden. Allen risiko-

behafteten Posten wurde durch Bildung angemessener Einzelwertberich-

tigungen Rechnung getragen. 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berück-

sichtigt. Sie wurden grundsätzlich in Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließ-

lich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Bei den Ur-

laubsrückstellungen und der Rückstellung für Jahresabschlusskosten 

wurden jedoch aufgrund Unwesentlichkeit auf die Berücksichtigung zu-

künftiger Lohn- und Gehaltssteigerungen verzichtet.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des gesamten Anlagevermögens und die darauf entfal-

lenden Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in einer Anlage darge-

stellt.

Erhaltene Beiträge und Zuschüsse werden nach Jahrgängen festgehalten 

und mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz der bezuschussten 

Anlagen erfolgswirksam aufgelöst (§ 14 Abs. 3 KAG, § 8 Abs. 3 Satz 4 

EigBVO).

Langfristige Verbindlichkeiten bestehen in folgender Höhe:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten: 6.238.455,53 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr:  6.022.733,65 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über 5 Jahren: 4.742.221,13 € 

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt: 75.534,62 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr: 0,00 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren: 0,00 € 
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Ergänzende Angaben

1. Wahrnehmung der Organfunktionen

Eine Betriebsatzung hat die Stadt mit Wirkung zum 20.11.2009 erlassen 

Verwaltungsorgane des Eigenbetriebs sind gemäß § 2 der Betriebssat-

zung der Gemeinderat und die Betriebsleitung. Es gelten die Vorschriften 

der Gemeindeordnung, des Eigenbetriebsgesetzes und der Hauptsatzung

der Stadt Wernau. Die Funktion der kaufmännischen Betriebsleitung wur-

de im Wirtschaftsjahr 2018 durch Stadtkämmerer Michael Bauer wahrge-

nommen. Technischer Betriebsleiter war Stadtbaumeister Patrick Klein. 

Ein Betriebsausschuss ist nicht bestellt.

Aufgaben der Betriebsleitung werden im Rahmen der Kämmereiverwal-

tung sowie des Stadtbauamtes miterledigt. Der Betrieb erstattet zudem 

entsprechend der Inanspruchnahme anteilige Verwaltungskosten als Ver-

waltungskostenbeitrag.

2. Belegschaft

Der Betrieb beschäftigte im Wirtschaftsjahr 2018 vier Mitarbeiter mit ins-

gesamt 3,13 Stellen. In der Stellenübersicht ist darüber hinaus die Plan-

stelle eines Auszubildenden dargestellt, die momentan nicht besetzt ist. 

Für die sonstige Inanspruchnahme von Mitarbeitern des Bauhofs und der 

Kernverwaltung wird der Stadt eine dem Zeitaufwand entsprechende Ver-

gütung erstattet.
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3. Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2018 sind keine Vorgänge von be-

sonderer Bedeutung eingetreten. 

4. Ergebnisverwendung

Das Wirtschaftsjahr 2018 schließt mi  einem Jahresgewinn von

50.881,20 € ab. Es wir vorgeschlagen, den Jahresgewinn auf neue 

Rechnung vorzutragen.
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